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12. Mai 2013
Beginn: 15:00
Ende: 21:30

Veranstalter: Bündnis für Zivilcourage
Ort: Halle, Universitätsplatz und Löwen-

gebäude
„Das war ein Vorspiel nur, dort wo man Bücher
Verbrennt, verbrennt man auch am Ende Menschen.“
Heinrich Heine
Mit einer Gedenkveranstaltung erinnern die „Martin-
Luther Universität Halle-Wittenberg“ und „Halle ge-
gen Rechts - Bündnis für Zivilcourage“ an den 80.
Jahrestag der Bücherverbrennung von 1933 in Halle
(Saale). Am Sonntag dem 12. Mai 2013 wird es auf
dem Gelände der Martin-Luther Universität ein um-
fangreiches Programm geben, das sich der Verant-
wortung aus den Geschehnissen vor 80 Jahren stellt.
Wir laden alle Bürgerinnen und Bürger der Stadt Halle
(Saale) herzlich dazu ein, sich ab 15.00 Uhr an den
Offenen Lesungen auf und um den Universitätsplatz zu
beteiligen. Die Veranstaltung Wider „wider den un-
deutschen Geist!“ stellt Werke und AutorInnen des
Halleschen GeneralIndex vor, die 1933 öffentlich
verbrannt wurden. Das „Lesefestival -AutorInnen die
zu lesen sich lohnen“ gibt die Möglichkeit, eigene
Bücher vorzustellen. Damit soll 80 Jahre nach der
Bücherverbrennung eine Liste entstehen, die mehr als
140 AutorInnen umfasst, die zu lesen sich lohnen.
Hörbücher, E-books und /oder Bücher sind erwünscht.
Die Lesungen finden parallel in Seminar- und Hörsä-
len sowie auf dem Universitätsplatz statt. Damit wir
eine Übersicht zu den gelesenen Werken und Autoren
für die Besucher der Veranstaltungen zusammenstel-
len können, bitten wir alle Interessierten um eine
Voranmeldung bis Dienstag, den 7. Mai unter
kontakt@halle-gegen-rechts.de.
Eine „Offene Bibliothek“ wird auf dem Universitäts-
platz an jener Stelle aufgebaut, an der vor 80 Jahren
die Bücherverbrennung stattfand. Die Werke der
verfemten Autoren von einst werden so wieder den
Leserinnen und Lesern von heute zurückgegeben. Die
Freunde der Stadtbibliothek bieten einen Bücher-
verkauf über den Tag an.
Veranstaltungsüberblick
Auf dem Uni Platz/ bzw. in Seminarräumen, Hörsälen
15.00 Uhr Offene Lesungen

Gedenkveranstaltung an den 80. Jahrestag der Bücherverbrennung
von 1933 in Halle

* Wider „wider den undeutschen Geist!“ Lesungen
geächteter AutorInnen aus dem „Vorläufigen Hall-
eschen Generalindex jüdischer, marxistischer, pazifi-
stischer und anderer volkszersetzender Schriften“ von
1933. „Lesefestival -AutorInnen die zu lesen sich
lohnen“
Bürgerinnen und Bürger der Stadt Halle erhalten die
Möglichkeit, sich an der Veranstaltung zu beteiligen
und eigene Bücher vorzustellen.
* „Öffentliche Bibliothek“ - Büchertausch und Bücher-
verkauf
Löwengebäude
* 15.00 Uhr Ausstellung zur Geschichte der Bücher-
verbrennung in Halle (Saale).
* 17.00 Uhr Eröffnung der Gedenkveranstaltung
* 18.30 Uhr Szenische Lesung
* 20.30 Uhr Bilder und Filmdokumente an der Fas-
sade des Löwengebäudes
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Ein brandaktuelles Thema stand zu
Beginn der Sitzung zur Debatte!
Die geplanten Kürzungen der Lan-
desregierung im Gesamtbereich
Wissenschaft und jährlich 5 Mio.
Euro zusätzlich bei den Hochschu-
len in den folgenden zehn Jahren
haben auch Sorgen der Stadträte
nach sich gezogen! Reduzierungen
von Studienplätzen sowie Studien-
gänge, Abbau von Arbeitsplätzen
junger WissenschaftlerInnen u.a.m.
haben Auswirkungen auf die regio-
nale Wirtschaft. Es gab mehrere
Dringlichkeitsanträge zum Thema.
Es ist positiv zu bewerten, dass es
nach einer kurzen Auszeit gelang,
sich zu einigen! Mit einem einstim-
migen Votum für einen Antrag un-
ter dem Slogan „Positive Entwick-
lung der Hochschullandschaft auch
in Zukunft sichern“ wurde ein deut-
liches Signal an die Landesregie-
rung gesetzt! In der Erklärung be-
kennt sich die Stadt Halle (Saale)
zu ihren Hochschuleinrichtungen
und würdigt den Zugewinn der Stu-
dierenden und AkademikerInnen
als wichtigen demokratischen Fak-
tor für die Stadt. Deutlich wurde
gegen die geplanten Finanz-
kürzungen protestiert und die Lan-
desregierung aufgefordert, die an-
gekündigten Einsparungen im Lan-
deshaushalt zurückzunehmen. In
geplante Gespräche zu Struktur-
veränderungen muss die Stadt ein-
bezogen werden. Der Oberbür-
germeister wurde aufgefordert, sich
in die laufenden Gespräche auf
Landesebene einzubringen und für
den Wissenschafts- und For-
schungsstandort zu streiten.
Hendrik Lange sprach für unsere
Fraktion in der Debatte und unter-
stütze das positive Signal der Stadt
an die Landesverwaltung. Er warf

der Landesregierung einen völlig
unkoordinierten Abbau vor! „Die
Wissenschaft schafft Renommee
für die Stadt“ - so Hendrik weiter.
Von der Tagesordnung wurden
mehrere Beschlussvorlagen und
Anträge genommen, die im mei-
sten Fall vertagt wurden, weil es
noch weiteren Bedarf an Abstim-
mungen  gibt.
Abgesetzt wurde auch ein gemein-
samer Antrag der Fraktionen
CDU, FDP und MitBÜRGER für
Halle - NEUES FORUM zum
„Spiegel-Artikel“, in dem Halle als
„Hochburg der Rechtsextremen“
bezeichnet wurde. Dieser Antrag
war uns - und weiteren Fraktionen
- zu undifferenziert, so dass ein
gemeinsamer Änderungsantrag
von SPD, GRÜNEN und uns ein-
gereicht wurde.
Die Rücknahme des Antrages
wurde damit begründet, dass es
inzwischen eine breite gesellschaft-
liche Reaktion gab. Unser Ände-
rungsantrag hatte damit auch keine
Grundlage mehr!
Die Verwaltung wollte auch zwei
Dringlichkeitsanträge auf die Ta-
gesordnung bringen. Das Landes-
verwaltungsamt hatte den
Beschluss des Stadtrates, die Aus-
schüttungen von HWG und GWG,
die sie an die Stadt abgeben müs-
sen, auf drei Jahre zur strecken,
kritisiert. Mit dem Dringlichkeits-
antrag sollte dieser „alte“ Beschluss
aufgehoben werden. Es fand sich
aber keine 2/3 Mehrheit. Auch
unsere Fraktion stimmte nicht da-
für. Nun wird sicherlich die Lan-
desregierung selbst den Beschluss
aufheben müssen!
Beschlossen wurde die neue
Sportförderrichtlinie mit großer
Mehrheit. Auch wir stimmten zu.

Auch ohne große Diskussion wur-
de die Gebührensatzung für den
Rettungsdienstbereich  Halle/
Nördlicher Saalekreis und die
Kleingartenkonzeption beschlos-
sen. Heftiger wurde zum Ausbau/
Umgestaltung des Verkehrsknoten
Am Steintor - Gestaltungsbeschluss
diskutiert. Dieser Umbau soll ca.
20 Mio. Euro kosten und mit einer
Förderung vom Bund ist zu rech-
nen.
Interessante Planungen sind vor-
gesehen. So soll z.B. vor dem Stein-
tor-Varieté ein autofreier Bereich
entstehen, die Straßenbahn „neue
Wege“ haben, auch Straßenfüh-
rungen anders verlaufen. Insgesamt
soll es um eine Verbesserung des
Verkehrsknotenpunktes gehen;
nicht jeder Stadtrat sah es so, auch
kritische Stimmen - auch in unserer
Fraktion - gab es. Letztlich wurde
der Vorlage mit Mehrheit zuge-
stimmt.
Unserem gemeinsamen Antrag mit
der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE
GRÜNEN zur Umsetzung der
Handlungsempfehlungen der
Familienberichterstattung - Teilbe-
richt Kinderarmut (Maßnahme-
plan) - wurde zugestimmt.
Große Diskussionen gab es zum
Antrag der FDP, CDU und SPD,
die den Hansetag 2019 nach Halle
holen wollen. Dafür sollen 500.000
Euro aus dem halleschen Haushalt
bereitgestellt werden.
Bodo Meerheim forderte die An-
tragsteller auf, diesen Antrag zu-
rückzunehmen, weil er nicht ernst-
haft verfolgt werden könne!!
Auch die Stellungnahme der Ver-
waltung brachte zum Ausdruck,
dass dafür kein Geld da sein wür-
de!
Die Antragsteller sprachen vom

Aus der Stadtratssitzung vom 24.04.2013
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l i nke .de /po l i t i k / t hemen /
sparkassen/.
Mit der Aufstellung der Landesli-
sten sind nun auch die Bundestags-
kandidatinnen und -kandidaten in
Bayern und in Niedersachsen ge-
wählt. Der Geschäftsführende Par-
teivorstand gratuliert den gewähl-
ten Kandidatinnen und Kandida-
ten.

Am vergangenen Freitag hat die
Internationale Kommission des
Parteivorstands getagt und unter
anderem über die Entwicklung ei-
nes Programms für die Europäi-
sche Linke diskutiert.

Am 7./8. Juni wird es in Athen
einen „Alter Summit“, einen Gegen-
gipfel, geben. Es geht um den ge-
meinsamen Widerstand der sozia-
len Bewegungen gegen die euro-
päische Kürzungspolitik.
Für DIE LINKE wird Heinz Bier-
baum an den Protesten in Athen
teilnehmen.

Mit solidarischen Grüßen
Matthias Höhn

Liebe Genossinnen und Genossen,
an diesem Montag (22. April 2013)
traf sich der Geschäftsführende Par-
teivorstand mit dem Vorstand der
Rosa- Luxemburg-Stiftung, um sich
darüber zu auszutauschen, wie die
Kontakte weiter vertieft und die
gemeinsame Arbeit intensiviert und
systematisiert werden kann. Posi-
tiv aufgegriffen wurde der Wunsch
nach regelmäßigen Treffen und ei-
ner Koordination zwischen Partei,
Bundestagsfraktion, Fraktionsvor-
sitzendenkonferenz und Rosa- Lu-
xemburg-Stiftung.

Der Geschäftsführende Parteivor-
stand verständigte sich danach zu
aktuellen politischen Themen.
Innenminister Hans-Peter Friedrich
fordert mit Verweis auf das Bom-
benattentat in Boston eine Ver-
schärfung und Ausweitung der
Videoüberwachung in Deutsch-
land. DIE LINKE verurteilt den
Anschlag auf eine friedliche Sport-
veranstaltung auf das Schärfste.
Aber eine flächendeckende Video-
überwachung ist nachweislich kein
geeignetes Mittel, Anschläge zu
verhindern, sondern ein eklatanter
Eingriff in die bürgerlichen Grund-
rechte.

Am 13. April hat der Aktionstag
„Umfairteilen“ stattgefunden. In
hundert deutschen Städten war der
Ruf  „Reichtum besteuern!“ un-
überhörbar. Auch wenn die Zahl

großen wirtschaftlichen Erfolg für
die Stadt! Nun wird der Antrag im
Finanzausschuss diskutiert und die
„Ausgaben“ der anderen Städte
verglichen.
Mit großer Mehrheit wurde der
Antrag angenommen, die tibetische

Flagge jedes Jahr am 10. März zu
hissen in Gedenken an den Volks-
aufstand im Tibet.
Im nicht öffentlichen Teil wurde,
obwohl diese Vergabe im Finanz-
und Vergabeausschuss zurückge-
stellt wurde, beschlossen, den

Pachtvertrag zur Vergabe der „Ge-
org-Friedrich-Händel-Halle“ an
das Konzertveranstalter Duo Ulf
Herden und Matthias Winkler zu
vergeben.
Ute Haupt,
Stadträtin

Information
der Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer geringer war als beim Aktions-
tag im September 2012, ist die
Breite der Bewegung in so vielen
Städten ein sehr positives Zeichen.
Die größte Veranstaltung hat in
Bochum mit etwa 2000 Menschen
stattgefunden.
DIE LINKE war insgesamt gut
und sichtbar aufgestellt.

Vom 24. bis 25. April findet im
Internationalen Congress Center
Dresden der Sparkassentag 2013
statt.
Er ist die größte Einzelveranstaltung
der deutschen Sparkassen mit über
2500 Gästen. Leider hat DIE LIN-
KE - im Gegensatz zu Angela
Merkel, Peer Steinbrück, Claudia
Roth und Hans-Dietrich Genscher
- im Programm des Sparkassen-
tags keine Gelegenheit bekommen,
ihre Haltung zu den Sparkassen zu
artikulieren. Sie wird den
Sparkassentag dennoch aktiv und
sichtbar begleiten und formuliert
ihre Ideen und Wünsche auf einer
eigens zum Anlass eingerichteten
Internetseite: http://www.die-
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Termine  Termine  Termine

Rosa-Luxemburg-Stiftung
Veranstaltungen im Juni 2013

Europäische Grundwerte in der Diskussion.
Vom Wert der Gemeinschaft - die Solidarität
Seminar mit Wolfram Tschiche
Zeit: 01.06.2013   10:00 - 13:00 Uhr
Ort: Gaststätte „Goldene Rose“, Rannische Str.
19, 06108 Halle

Organspende zwischen Selbstbestimmung und
Skandal
Vortrag und Diskussion mit
Dr. Viola Schubert-Lehnhardt
Zeit: 03.06.2013   14:30 Uhr
Ort: Bürgerhaus alternativE, 06130 Halle,
Gustav-Bachmann-Straße 33
gemeinsame Veranstaltung mit HvD

Der Sprit ist alle? - Quatsch, die treiben doch alle
nur die Preise hoch!
Dr. Wolfgang Weiss
Termin: 04. 06.2013  18:00 Uhr
Ort: Kulturtreff Halle-Neustadt, Am Stadion 6,
06122 Halle

Frauengesundheit in der Diskussion:
Achtsamkeit im Alltag lernen
Seminar mit Dr. Regina Gleichmann
Zeit: 07.06.2013   17:00 Uhr
Ort: Kulturvilla, Geußnitzer Str. 10, 06712 Zeitz

Kapitalismus und dann?
Systemwandel und Perspektiven gesellschaftli-
cher Transformation
Vortrag und Diskussion mit Bernd Winkelmann
Zeit: 07.06.2013   18:30 Uhr
Ort: „Goldene Rose“ Rannische Str. 19, 06108
Halle

Scharia im Wandel. Frauenrechte in Jordanien
Vortrag und Diskussion mit Grit Weiss
Zeit: 25. 06.2013 19:00 Uhr
Ort: Frauenzentrum Weiberwirtschaft,
Karl-Liebknecht-Str. 34, 06108 Halle
zusammen mit Frauenzentrum Weiberwirtschaft

Der Stadtverband DIE LINKE Halle beteiligt sich an der
Veranstaltung des DGB zum 1. Mai 2013 auf dem
halleschen Marktplatz.
ab 9:30 Uhr Musikalisches Vorprogramm
ab 10:00 Uhr Begrüßung - Grußworte - Mairede
* Anita Reinicke (DGB Region Halle-Dessau)
* Dr. Bernd Wiegand (Oberbürgermeister Halle)
* Dr. Judith Kerschbaumer (Leiterin Sozialpolitik - VER.DI
Bundesverwaltung)
ab 10:30 Rahmenprogramm und Informationsstände

Gedenkveranstaltung zum Tag der Befreiung
8. Mai 2013

Beginn: 17:00 Uhr
Ende: 18:00 Uhr

Ort: Halle, Südfriedhof

Stammtisch „Meinungsfrei“ der LINKEN
8. Mai 2013

Beginn: 19:00 Uhr
Ende: 22:30 Uhr

Ort: Pantarhei, Dachritzstraße 2, Halle (Saale)
Am Mittwoch, dem 08.05.2013 findet der öffentliche
Stammtisch „Meinungsfrei“ unserer Bundestags- und Land-
tagsabgeordneten statt. Ab 19 Uhr sind Interessierte
herzlich eingeladen zu diskutieren über Aktuelles, Unter-
haltsames und Aufreger.

Achtung! Achtung! Achtung! Achtung! Achtung!
Erscheinungstermine des Linken Blattes:
Redaktionsschluss:            Erscheint am:

09.05.2013    14.05.2013
06.06.2013    11.06.2013
20.06.2013    25.06.2013

Im Mai erscheint nur ein "Linkes Blatt", da die Genossin-
nen und Genossen der Redaktion durch Urlaub
und/oder arbeitsbedingt verhindert sind.
Die Redaktion

Achtung: Am 1. Mai ist keine Basisberatung -
Wir sehen uns auf dem Marktplatz.

Wir gratulieren allen Genossinnen und
Genossen, die im Monat Mai

Geburtstag haben.


